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NDB-Artikel
 
Auer, Ignaz sozialdemokratischer Politiker, * 19.4.1846 Dommelstadl bei
Passau, † 10.4.1907 Berlin.
 
Genealogie
V Metzgermeister;
 
⚭ N.N.;
 
T Anna (⚭ Berthold Heymann, 1870–1939, württembergischer Politiker, s. BHdE
I);
 
N →Erhard Auer (s. 1).
 
 
Leben
In dürftigen Verhältnissen aufgewachsen, lernte A. das Sattlerhandwerk, schloß
sich als Wandergeselle der sozialdemokratischen Bewegung an und wurde
1872 in Berlin Vorsitzender des „Allgemeinen Deutschen Sattlervereins“. 1873
betätigte er sich als Expedient am Dresdener „Volksboten“, wurde 1874 von der
Hamburger Organisation der Eisenacher Partei A. Bebels zum Sekretär gewählt
und war 1875 in Gotha an der Verschmelzung der beiden sozialdemokratischen
Richtungen aktiv beteiligt. 1877 für Auerbach-Reichenbach/Sachsen in
den Reichstag gewählt und als Vertrauensmann der Parteileitung in die
Redaktion der „Berliner Freien Presse“ entsandt, erwarb er sich unter dem
Sozialistengesetz große Verdienste um die Erhaltung des Kampfgeistes und
der Kampfkraft der Sozialdemokratie. 1878 wurde er aus Berlin und 1880
aus Hamburg ausgewiesen und lebte dann fünf Jahre als Möbelhändler in
Schwerin. Seit 1890 Mitglied des Reichstages für Glauchau-Meerane und
hauptamtliches Mitglied des sozialdemokratischen Parteivorstandes, war A.
bis zu seinem Tode neben Bebel und W. Liebknecht der maßgebliche und
angesehenste Führer der Sozialdemokratie, der er eine straffe Organisation
schuf. Seine Autorität beruhte vor allem auf seinem nüchternen Tatsachensinn
und auf der bedingungslosen Treue zu seiner Partei, deren Einheit er über alle
Richtungsstreitigkeiten stellte, auch als er sich selbst in den letzten Jahren
seines Lebens zur damaligen Minderheitsgruppe der Revisionisten bekannte.
 
 
Werke
Nach 10 Jahren, Material u. Glossen z. Gesch. d. Sozialistengesetzes, 1890.
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